
Ab in die Freiheit!
Bei der Saisoneröffnung am Kemnader 

See wurden 22 Schwäne wieder in die 

freie Natur entlassen. Foto: Demtröder

 Mehr dazu auf Seite 2
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Platz an der Schmiede 3Schwartz

Hier zuhause
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Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Das Wetter war hundsmiserabel, aber den Tieren war’s egal: 22 
Schwäne wurden bei der Saisoneröffnung am Kemnader See in 
die Freiheit entlassen. 

Die Schwäne waren in den 
vergangenen zwölf Monaten 
verletzt bei der Hattinger Wild-
vogelstation Paasmühle ab-
gegeben und gesundgepflegt 
worden. Es handelt sich dabei 
um die Langzeitpatienten der 
Auffangstation, die bei der 
Einlieferung zum Teil schwere 
Verletzungen aufwiesen. Insge-
samt werden übers Jahr rund 
250 Schwäne an der Paasmühle 
abgegeben, die nach und nach 
wieder ausgesetzt werden.

Zum Saisonstart wurden Tret-
boot-, Fahrrad- sowie Inline- 
skateverleih eröffnet, und auch 
für die DLRG-Ortsverbände 
Herbede und Bochum-Mit-
te war es der Startschuss ins 
Rettungsjahr 2023. Für den 
musikalischen Rahmen sorg-
te der Shanty-Chor Witten mit 
schmissiger Musik im Segler-
haus. Aufgrund des Dauerre-
gens fand der Saisonstart in 
diesem Jahr nahezu ohne Be-
sucher statt.

Freiheit für die Schwäne 
Saisoneröffnung am Kemnader See

 b 22 Schwäne wurden am Kemnader See wieder in die Freiheit entlassen. Text und Foto: Walter Demtröder

Anfang März fand die Mitgliederversammlung der Turngemein-
de Herbede in der Gaststätte Am Pütt statt. Der Verein hat sich 
nach den coronabedingten schwierigen Jahren gut erholt und 
konnte die Mitgliederzahlen wieder steigern. 

2021 konnte der Verein dem LSB 
nur noch 474 Mitglieder melden. 
Stand zur Mitgliederversamm-
lung waren es nun 570 Ver-
einsmitglieder. Der Zuwachs war 
vor allen Dingen im Jugendbe-
reich zu verzeichnen.
Der Turnbetrieb laufe gut und die 
einzelnen Gruppen unternehmen 
neben dem Sport auch andere 
Aktivitäten, so die Turngemein-
de Herbede. Ein Vorstand wurde 
auch gewählt. 1. Vorsitzender ist 
Friedhelm Baumgart, Geschäfts-
führerin Angela Bauer. Zum Kas-
senwart wurde Hans-Joachim 

Kneiphoff gewählt.
Für dieses Jahr sind folgende 
Veranstaltungen geplant: am 
16.5. die Himmelfahrtswande-
rung, am 17. Juni die Fahrt des 
Seniorentreffs, 27.8. Fahrt ins 
Blaue, 28.10 Herbstfest im Mar-
kus Zentrum.
Gesucht werden noch Männer 
für die Senioren-Abteilung ab 
60 Jahren.  
Die Gruppe trifft sich freitags um 
20 Uhr in der Turnhalle der Her-
beder Grundschule. Wer Inter-
esse hat, könne einfach mal vor-
beischauen, so die TG Herbede. 

Turngemeinde Herbede hat wieder mehr Mitglieder
Verein wählt Vorstand neu

Ruhrpottpension Am Stöter
Bommerholzer Straße 107 - 58456 Witten
www.amstoeter.de
Tel.: 02302 5848 538
Instagram: #am_stoeter - facebook: @amstoeter

- Landwirtschaftliche Produkte aus der Region
- Ruhrpott-Souvenirs&Kunstgewerbe
- endlich wieder: Stöter-Currywurst
mit Pommes&unsere Empanadas
- lecker Kaffee und StückKuchen

-Alpacas zumAnfassen
- und ein Eierlikörchen für lau ;-)

Frühlingsfest
zum Start in die Biergarten-Saison

2023 „Am Stöter“
Sonntag, 30. April

11.00 bis 18.00 Uhr
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Inh. Erol Bozkurt • Wittener Straße 110 
Tel.: 0 23 02/76 08 85 • Fax: 0 23 02/76 08 87

58456 Witten-Herbede  

www.re i fen-ero l i .de
E-Mai l :  in fo@re i fen-ero l i .de

Öffnungsz.: Mo.- Fr. 8-19 Uhr • Sa. 8-14 Uhr
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Unter Dirigent Tim Hüttemeis-
ter spielt das Orchester Stücke 
von Antonín Dvorák und seinem 
Schwiegersohn Josef Suk. Als So-
listin konnte die Rhein-Ruhr Phil-
harmonie die bekannte Cellistin 
und Hochschulprofessorin Maria 
Kliegel gewinnen. 
Vor dem Konzert, in der Pause und 
auch nach dem Event ist die Gas-
tronomie „Henrichs“ nun auch 
wieder Treffpunkt für Gespräche. 
Der Kartenvorverkauf ist gera-
de angelaufen und bei Interesse 
sollte man schnell zuschlagen da 
die Konzerte in der Vergangenheit 
immer schnell ausverkauft waren. 
Für die Veranstaltung gibt es kein 
Online-Ticketing. Die Karten kön-
nen nur vor Ort in den Filialen der 

Volksbank Sprockhövel gekauft 
werden.

Rhein-Ruhr Philharmonie spielt in der Henrichshütte 
Vorverkauf läuft bei der Volksbank Sprockhövel

Am 6. Mai heißt es in der Henrichshütte wieder „Volksbank klas-
sisch“. Die Rhein-Ruhr Philharmonie bittet zum Frühjahrskonzert.

 b Die Rhein-Ruhr Philharmonie ist zum 
27. Mal mit „Volksbank klassisch“ in der 
Henrichshütte in Hattingen

Tischler
gesucht!

Eigentlich sollte das Fahrgastschiff „MS Schwalbe II“ der Stadt-
werke Witten am 1. April zum ersten Mal in diesem Jahr in See 
stechen. Die Kapitäne waren froh und munter, die Böden des 
Schiffs glänzten in nigelnagelneuem Lack, und weitere kleine-
re Schönheitsreparaturen waren ebenfalls rechtzeitig erledigt. 
Doch eine Woche vor dem geplanten Saisonstart kam von offi-
zieller Stelle die Absage.

Schuld daran, dass es bis zur 
ersten Ausfahrt noch dauert, ist 
ausgerechnet Wasser. Und ein 
erkrankter Kapitän aus Düssel-
dorf. Dazu muss man wissen: 
Bevor es aufs Wasser gehen 
darf, muss zunächst von der 
zuständigen Bezirksregierung 
eine Messfahrt durchgeführt 
werden. In einem Schreiben der 
Bezirksregierung Düsseldorf, 
die heuer stellvertretend für die 
Bezirksregierung Arnsberg für 
die Messfahrt verantwortlich 
zeichnet, heißt es: „Die Arbei-
ten wurden nach dem letzten 
Hochwasser durchgeführt, und 
dabei wurden drei relevante 
Stellen mit Hindernissen (Un-

tiefen) festgestellt. Da wir uns 
aktuell in der darauffolgenden 
Hochwasserwelle befinden, 
konnten die Arbeiten zur Besei-
tigung der Untiefen noch nicht 
durchgeführt werden. Zudem 
fehlt aktuell unser Schiffsfüh-
rer, der erkrankt ist.“
Eine baldige Genesung des 
Käpt‘ns aus der Altbierstadt 
vorausgesetzt, ist man seitens 
der Stadtwerke zuversichtlich, 
dass die Untiefen alsbald be-
seitigt werden und es mit dem 
Fahrbetrieb nach der notwen-
digen Umplanung in Kürze los-
gehen kann. Pressesprecher 
Mathias Kukla: „Wir erwarten 
den Saisonstart am 19. April.“

Ein Schiff wird kommen
Saisonstart der MS Schwalbe II verschoben
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Überschrift?!
Nun ist sie endlich gekommen, 
die von vielen Bürgern*innen 
lang ersehnte und von anderen 
gefürchtete Baumaßnahme 
Wittener Straße. Entscheidend 
ist, dass viele Dinge umgesetzt 
wurden, die von betroffenen 
Bürgern vorgeschlagen und 
von mir gefordert wurden. 
Ganz wichtig ist aber auch, 
dass dadurch eine Vollsper-
rung der Wittener Straße weit-
gehend vermieden werden 
konnte, eben bis auf den letz-
ten Bauabschnitt.

Am 17. April tagt der zuständi-
ge Fachausschuss.  Hier erwar-
ten wir die von uns geforderte 
Auswertung der Ergebnisse der 
Messungen mit dem Seiten-
messradar. Wir sind gespannt, 
ob der Verkehr insbesondere in 
den Anliegerstraßen wieder auf 
ein vertretbares Maß zurückge-
gangen ist, oder ob noch Hand-
lungsbedarf besteht.

Ein anderes kommunalpoli-
tisches Kapitel umfasste eine 
Änderungssatzung zur gelten-
den Hundesteuersatzung. Sie 
soll eine Regelung enthalten, 
nach der sich Privatpersonen 
aus Witten, die nach dem 1. 
März 2023 einen Hund aus dem 
Tierheim Witten, Wetter, Her-
decke oder von einer anderen 
Wittener Tierschutzorganisati-
on aufgenommen haben, nach 
dem ersten Jahr der Haltung 
unbefristet von der Zahlung 
der Hundesteuer befreien las-
sen können.  

Der erforderliche Antrag soll 
nach Möglichkeit bürger-
freundlich über ein Online-For-
mular gestellt werden können. 

Zudem sollen die entspre-
chend Begünstigten nach einer 
Schutzfrist von mindestens 
drei Jahren eine weitere Steu-
erbefreiung geltend machen 
und nach einem Jahr in An-
spruch nehmen können, wenn 
sie einen weiteren Hund aus 
dem Wittener Tierheim oder 
von einer anderen Wittener 
Tierschutzorganisation aufge-
nommen haben.

Eine Anfrage und drei Anträge 
befassten sich mit der Kanal-
baumaßnahme in der Rauhen 
Egge. Hierzu wird es für die Be-
troffenen auf meine Anregung 
hin noch vor der Maßnahme 
eine Informationsveranstal-
tung der Stadt Witten geben.

Ein anderes Thema betrifft die 
Knappensiedlung. Hier hatten 
Gabi Günzel, SPD-Ratsfrau für 
Herbede, und ich mit Anwoh-
nern und dem Vertreter des 
Mietervereins in Witten eine 
Ortsbegehung. Die Podiums-
diskussion Ende März zum 
Thema Zeitenwende Wohnen 
– Was tun mit Vonovia, LEG & 
Co. mit Axel Echeverria (MdB, 
SPD), Jörg Schledorn (ver.di FB 
B Südwestfalen) und Knut Un-
ger (MieterInnenverein Witten) 
konnte weitere Lösungsmög-
lichkeiten vor Ort aufzeichnen.
Am 25.05. um 19 Uhr findet ein 
Informationsabend zum The-
ma Schule, Kita und OGS in der 
Gaststätte Haus Hammerthal 
statt. Neben dem Schuldezer-
nenten ist auch der Vorsitzen-
de des Jugendhilfeausschus-
ses eingeladen. 

 Martin Kuhn
 SPD-Ratsmitglied

Ansichten von 
Martin Kuhn

Hier zuhause
h
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Eine Bommeraner Institution macht Schluss. Was aber nicht heißt, dass auch für die Kunden Schluss ist. Der Sanitär- und Hei-
zungs-Meisterbetrieb Sieger, bisher an der Max-Liebermannstraße 17, hat am 31. März aufgehört. 

„Liebe Kundinnen, liebe Kun-
den, nach fast 40 Jahren der 
Selbständigkeit haben meine 
Frau und ich uns entschieden, in 
den wohlverdienten Ruhestand 
zu gehen“, schreibt Meister und 
Inhaber Thomas Sieger in einem 
Brief an seine langjährigen Kun-
den, „für mich war es in dieser 
langen Zeit immer eine Freude, 
für meine Kunden da zu sein.“ 
Thomas und Marion Sieger bli-
cken aber doch mit einem wei-
nenden Auge auf die vergange-
nen Jahre zurück. „Wichtig war 
uns immer, dass unsere Kunden 
wussten, dass wir in der Nähe 
sind. Aber die Nähe wird bleiben. 
Es freut mich, dass wir mit dem 
Unternehmen Kai Ovenhausen, 
Steinhauser Hütte 5, ab dem 1. 
April einen äußerst kompeten-
ten und vertrauensvollen Part-
ner gefunden haben, der unsere 
Kundinnen und Kunden weiter 
betreuen wird“, so Thomas Sie-
ger, „die Firma Ovenhausen ist 
seit vielen Jahren in Witten und 
Umgebung tätig. Das Team ver-
fügt über langjährige, fundierte 
Erfahrung, auch in dem wichtigen 
Thema „Neue Energien“, welches 
in der Zukunft noch mehr in den 
Fokus rücken wird, sowie in mo-
derner Badgestaltung.“
Es übergibt ein Bommeraner an 
einen Bommeraner. Die Firma 
Ovenhausen wurde in Bommern 

gegründet, ist jetzt aber in neuen 
und großen Räumen in der Nähe 
des Hauptbahnhofs ansässig.
Durch die Firmenübernahme än-
dert sich für Kunden des Sanitär- 
und Heizungsbetriebs Sieger, 
außer der neuen Rechnungs-
adresse, nichts. Die bekannte 
Rufnummer 02302/30869 bleibt 
bestehen und die langjährigen 
Top-Monteure Herr Bülow und 
Herr Hantel werden weiterhin 
im Kundendienst, jetzt für Oven-
hausen, tätig sein. Marion und 
Thomas Sieger werden für eine 
gewisse Übergangszeit ebenfalls 
als Ansprechpartner noch zur 

Verfügung stehen. Die langjäh-
rige Mitarbeiterin und Kunden-
betreuerin, Frau Kuschnerus, 
verabschiedet sich gemeinsam 
mit den Eheleuten Sieger in den 
Ruhestand. Herr Brandt hat eine 
Anstellung in einem anderen 
Beruf gefunden. „Bei allen Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen 
bedanke ich mich für die lang-
jährige Treue und Verbunden-
heit sehr herzlich“, sagt Thomas 
Sieger, „alle wussten weit vorher 
über unsere Pläne Bescheid, 
sind aber trotzdem geblieben, 
bis zum letzten Tag. Das ist nicht 
selbstverständlich. Ich würde 

mich freuen, wenn Sie Herrn Kai 
Ovenhausen und seinem Team 
das gleiche Vertrauen entgegen-
bringen wie uns in all den Jah-
ren.“
Das gesamte Sieger-Team be-
dankt sich sehr herzlich bei Ih-
nen für die tolle Zusammenar-
beit.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Thomas Sieger

Das Unternehmen Ovenhau-
sen findet man im Netz unter: 
www.ovenhausen.com.

Sieger übergibt an Ovenhausen – Sanitär- und Heizungs-Meister geht in den Ruhestand

 b Erfolgreiche Übergabe: Thomas Sieger und Kai Ovenhausen.

Technik, die berührt.
Mit Ovenhausen.

www.ovenhausen.com
Ovenhausen GmbH | Steinhauser Hütte 5 | 58455  Witten

 Fon  02302  58 47 10 | Mail info@ovenhausen.com
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Spedition Nüllig & Haß OHG Tel. +49 202 747070 
Hölker Feld 48 www.spedition-nuellig-hass.de
42279 Wuppertal info@spedition-nuellig-hass.de

Du weißt, was Dir zusteht? Wir geben es Dir! Bei Nüllig & Haß 
hören wir Dir zu und gehen auf Deine Bedürfnisse ein. Außerdem 

erwartet Dich eine gerechte Bezahlung, die zu Deinem Leben 
passt und jeden Monat „on point“ kommt. 

mit Führerscheinklasse C E – optional ADR-Schein 

Starte mit uns durch ins Berufsleben

Du hast Interesse, Teil eines jungen Teams aus netten
Kollegen*innen zu werden? Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Beginne bei uns im Sommer 2023 eine Berufsausbildung als
∙ Kraftfahrzeugmechatroniker/in (m/w/d) Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

Wir suchen Kraftfahrer/in (m/w/d) ab sofort

In unseren sieben Logistikhallen 
mit 30.000 m² Lagerfläche bie-
ten wir unseren Kunden, neben 
dem Umschlag von Stückgut, 
auch Lagerlogistik und Kom-
missionierung an. In unseren 
zwei Hochregallägern mit 10.000 
Stellplätzen verfügen wir über 
eine ausreichende Kapazität für 
unsere Lagerkunden. Sicherheit, 
Kompetenz und Qualität haben 
für uns immer die oberste Pri-
orität. Daher schulen wir unser 

Fahr- und Büropersonal in re-
gelmäßigen Fortbildungen, wie 
zum Beispiel zu den Themen 
Einhaltung gesetzlicher Bestim-
mungen, Lenk- und Ruhezeiten, 
Gefahrgut, Ladungssicherung, 
und vieles mehr. Werden auch 
Sie Teil unseres Teams, das, 
geprägt durch langjährige Er-
fahrung, mit Leistung und Lei-
denschaft seinen Kunden als 
verlässlicher Partner zur Seite 
steht.

Spedition Nüllig & Haß OHG
Wen sonst aus dem Bergischen Land
Seit 1989 sind wir als inhabergeführtes Familienunternehmen er-
folgreich auf dem Transportsektor tätig und bedienen für diverse 
Logistikunternehmen den nationalen Nah- und Fernverkehr.

Stellenmarkt
Wir suchen DICH!

„Wir beraten unsere Kunden und 
legen sehr viel Wert auf den per-
sönlichen Kontakt“, erzählt Julia 
Becker von der PHD-Kinder-
welt. Besonders stolz ist sie auf 
die Influencer-Ecke im Laden. 
Hier gibt’s den letzten Schrei 
aus dem weltweiten Netz, aber 
eben nicht online, sondern live 
zum Anfassen und direkt zum 
Mitnehmen. Anna Lena Irrgang 
aus Durchholz ist mit ihrem Pa-
tenkind Lio eine der ersten Kun-
dinnen. „Ich freue mich total. 
Endlich wieder mal ein schönes 
Geschäft“, sagt die Patentante, 
die auch gleich etwas gekauft 
hat. Auch Fabien Kemper aus 
Bommern hat in der Herbeder 
Meesmannstraße zugeschlagen. 
Hier gab es ein ferngesteuertes 
Auto für den Sohnemann. „Ich 
finde das super, das hier nun ein 
Kindergeschäft ist. Jetzt muss 
man nicht immer nach Bochum 
oder Dortmund fahren“, ist die 
junge Mutter begeistert.

Auch für PHD-Kinderwelt-Ge-
schäftsführer Patrick Deschauer 
ist das Spielzeuggeschäft hoch-
emotional.  Am Eröffnungstag 
stand der 48-Jährige selbst 
hinter der Kasse. „Heute in die 
glänzenden Kinderaugen se-
hen zu können, ist für mich die 
größte Belohnung“, freut sich 

der 48-Jährige. Eigentlich hät-
te das Geschäft schon vor drei 
Jahren im großen Ladenlokal 
in der Meesmannstraße 37 er-
öffnen sollen. „Dann kam aber 
Corona und hat uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht“, 
sagt Julia Becker. Außerdem war 
auch der Umbau des Ladenlo-
kals nicht ganz so einfach.

„Besonders mit der Stadt Witten 
war es wirklich mühselig. Unser 
Brandschutzgutachter hat am 
Ende die Segel gestrichen und 
seinen Auftrag sogar zurückge-
geben“, beschreibt Patrick De-
schauer die Situtation. Immer 
wieder hätte es während des 
Umbaus neue Auflagen von der 
Behörde gegeben, so Deschau-
er. Umso glücklicher war der in 
Durchholz geborene und aufge-
wachsene Unternehmer, dass 
er am 16. März endlich öffnen 
konnte. Einen Millionenbetrag 
hat Patrick Deschauer inklusive 
Umbau, Inneneinrichtung und 
Ware in sein neues Geschäft in-
vestiert. „Für mich ist Herbede 
ein toller Standort. Es gibt einen 
guten Einzugsbereich und in der 
Meesmannstraße ist immer was 
los“, macht der Unternehmer 
seine Entscheidung, in Herbede 
ein Geschäft zu eröffnen, noch-
mal klar.

PHD-Kinderwelt endlich eröffnet 
Millioneninvestition an der Meesmannstraße

Lego, Playmobil, Puzzel, Gesellschaftsspiele, Babysachen und 
Kleidung für etwas Größere, jede Menge Stofftiere, Barbie in 
Quietschrosa. Die Regale im Ladenlokal in der Meesmannstraße 
37 sind proppevoll. Auf rund 800 Quadratmetern gibt es alles, was 
das Kinderherz begehrt.

 b PHD-Kinderwelt-Geschäftsführer Patrick Deschauer erhält zur Eröffnung Glückwünsche 
von Björn Pinno, Herausgeber von „Der Herbeder“.
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Finanzplaner, Kontowecker 
und Multibanking – mit 
unseren digitalen Banking-
Funktionen immer den 
Überblick behalten. Und den 
Kopf frei für das, was wichtig 
ist.
Jetzt freischalten auf  
sparkasse-witten.de

Durchblick 
deine Finanzen.

„Der Zuweg zur Burgruine, der 
Hardensteiner Weg, wird von der 
Stadt Witten in der Pflege und Un-
terhaltung vernachlässigt. Beson-
ders der Bereich vor dem unteren 
Tor - Fähranleger befindet sich in 
einen mehr als beklagenswerten 
Zustand“, beschwert sich der ers-
te Vorsitzende, Hans Dieter Radke. 
Das sei eine Zumutung für Besu-
cher der Burgruine. Die Ursache 
sei ein nicht frei und sauber ge-
haltener Entwässerungsgraben. 
Dadurch sei auch die Entwässe-
rung und der Zulauf in das da-
neben befindliche Feuchtbiotop 
verschlammt und dieses dadurch 
fast trockengefallen.

Für die Pflege und Unterhaltung 
des Hardensteiner Weges ist die 
Stadt Witten zuständig. Bisher 
hätten sich die Burgfreunde Har-
denstein um diese Dinge geküm-
mert. Man hoffe daher auf etwas 
mehr Unterstützung von der 
Stadt Witten.

Gespräche, Ortstermine, schrift-
liche Eingaben hätten bisher zu 
keinem Ergebnis geführt.

Die Burgfreunde Hardenstein 
liegen mal wieder im Clinch mit 
der Stadt Witten.  

Burgfreunde
Hardenstein: Stadt 
Witten verweigert sich
Kritik wegen fehlender 
Pflege der Wege

Das Angebot reichte von 
Schmuck- und Porzellanarbeiten 
über Tücher, Mode, Basteleien 
aus Holz und Keramik bis zu Ker-
zen und Oster-Dekos – darunter 
viele handgefertigte Unikate.
Während der Markt am Samstag 
aufgrund von Dauerregen nur 
mäßig besucht war, kamen am 
Sonntag zahlreiche Interessier-
te vorbei, um nach Herzenslust 
zu stöbern. Für die musikalische 

Unterhaltung sorgte der Shan-
ty-Chor Witten im Innenhof.
„Wir haben gut zusammenge-
halten“, zog Claudia Spoo, Ver-
anstaltungsleiterin Haus Her-
bede,  ein positives Fazit, „auch 
am Samstag waren trotz des 
Wetters alle Aussteller da, und 
heute freuen wir uns, dass so 
viele Leute vor die Tür gegangen 
sind, um den Frühlingsmarkt zu 
besuchen.“

Kunsthandwerk aus ganz NRW
30. Frühlingsmarkt auf Haus Herbede

Kunsthandwerk zum Anschauen und Kaufen gab es am ersten Ap-
rilwochenende beim mittlerweile 30. Frühlingsmarkt im und ums 
Haus Herbede. 39 Aussteller aus ganz NRW hatten im Innen- und 
Außenbereich des ehemaligen Ritterguts ihre Stände aufgebaut. 

 b Am Sonntag kamen zahlreiche Besucher vorbei, um nach Herzenslust zu stöbern. 
 Text und Foto: Walter Demtröder
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Nur zu Erinnerung: In einer ers-
ten Ideenwerkstatt im Februar 
hatten sich viele Herbeder Ver-
eine und andere Akteure für die 
Durchführung von Herbeder 
Festtagen am letzten Septem-
berwochenende 2023 ausge-
sprochen. Die Feier soll in der 
Meesmannstraße von der Vorm- 
holzerstraße bis zum Markus-
zentrum stattfinden. Ein junges 
Veranstalterteam will mitten 
auf dem Platz an der Schmiede 
eine Bühne aufbauen und dort 
verschiedene Künstler auftreten 
lassen. Die Herbeder Festtage 
sollen an Stelle des Herbeder 
Oktoberfestes gefeiert werden.

„Wir wollen jetzt konkret an der 
Feier arbeiten und treffen uns 
dafür am 20. April um 19.00 Uhr 
im Markuszentrum“, sagt Jörg 
Rumberg. Dazu hat sich eine 
Arbeitsgruppe gebildet. Wer 
aber noch an der Mitarbeit inte-
ressiert, ist kann auch kommen. 
„Bitte nur vorher per Mail an 
ideenwerkstatt-herbede@t-on-
line.de anmelden. Jeder, der 
sich aktiv beteiligen will, ist will-
kommen“, ruft Jörg Rumberg 
noch zu weiterer Unterstützung 
auf. Ein grober Rahmenplan 
für die Veranstaltung ist schon 
in seinem Kopf. Gestartet wird 

am Freitagnachmittag/Abend, 
Sonntag könnte es einen Fa-
milientag geben, an dem sich 
Herbeder Vereine speziell prä-
sentieren. Neben der Bühne am 
Platz an der Schmiede ist auch 
noch eine am Markuszentrum 
im Gespräch.

„Noch sind wir offen für alles 
und sammeln Ideen, das soll 
sich dann alles am 20. April kon-
kretisieren“, so Rumberg. Auch 
Sponsoren für die Veranstaltung 
will Rumberg ansprechen. Da-
mit sollen zum Beispiel die Her-
beder Vereine unterstützt wer-
den, damit sie möglichst keine 
Standgebühren für die Herbeder 
Festtage zahlen müssen. „Bis-
her ist die Resonanz jedenfalls 
richtig gut und ich bin optimis-
tisch, dass wir in den nächsten 
fünf Monaten ein tolles Fest für 
Herbede auf die Beine stellen“, 
erklärt der 2. Vorsitzende der 
Werbegemeinschaft Herbede, 
„Es wird viel Arbeit werden, aber 
machen viele mit, können wir et-
was schaffen.“

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

19. Mai
Redaktions- und Anzeigenschluss: 5. Mai

Verlag:
Fortmannweg 5
44805 Bochum

q 02 34 - 587 443 77

E info@derherbeder.de
a www.derHerbeder.de

Inhaber:
Björn Pinno (verantw.)

Anzeigenberatung:
Lars Piepenstock
n 01 76 - 569 470 21
E  l.piepenstock@
 ruhrtal-verlag.de

Druck:
Stolzenberg Druck
58636 Iserlohn

Redaktion:
Björn Pinno
Andrea Schröder 
Dietmar Nolte 
Ingo Knosowski

Verteilgebiet:
Kostenlose Verteilung in 
Gesamt-Herbede, Heven- 
Lake und Heven-Dorf sowie
um den Kemnader Stausee.

Druckfehler und Irrtümer im Magazin – auch in Anzeigen – sind möglich und 
können trotz sorgfältiger Kontrolle nicht immer ausgeschlossen werden. Sie  
stehen daher unter Vorbehalt.

Herbeder Festtage für September nehmen Form an 
Nächste Ideenwerkstatt am 20. April
Den ersten Planungstermin hat es mit dem Wittener Ordnungsamt 
bereits gegeben. Direkt vor Ort am Platz an der Schmiede hat sich 
Jörg Rumberg , 2. Vorsitzender der Werbegemeinschaft Herbede, 
mit städtischen Beschäftigten getroffen, um die Sachlage zu klä-
ren. „Nun gibt es einen Plan und es kann losgehen“, strahlt Jörg 
Rumberg Zuversicht aus.

Bei den restlichen Vorstands-
mitgliedern gab es keine Ver-
änderungen. Die langjährige 
Chorleiterin Ida Kubelke hat im 
vergangenen Jahr aus gesund-
heitlichen Gründen aufgehört. 
Mit der neuen Chorleiterin Na-
tascha Heidorn konnte eine 
adäquate Nachfolgerin gefun-

den werden. Zu erleben ist der 
Damenchor Hammertal am 7. 
Mai am „Tag des Liedes“ in Wet-
ter-Wengern und am 17.5. beim 
Frühlingssingen an der ev. Kir-
che Witten-Buchholz. Geprobt 
wird jeden Dienstag von 17.30 - 
19.00 Uhr im Gemeinderaum der 
ev. Kirche Buchholz.

Damenchor Hammertal hat neue Chorleitung 
Helma Büscher bleibt Vorsitzende

Auf der Jahreshauptversammlung des Damenchores Hammertal 
wurde Helma Büscher einstimmig als erste Vorsitzende bestätigt.
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Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
www.bestattungen-rumberg.de
�

Ihr Auftragsflorist
Termine nach Vereinbarung

02302 - 97042
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Trauerfloristik
Raumdekoration

�
www.zeitraum.nrw

Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Ökologische            Bestattung

113 Kinder der Buchholzer Schule haben eine riesige Summe 
bei einem Spendenlauf gesammelt. Über 11500 Euro wurden 
Runde für Runde erlaufen. 

Ursprünglich sollte nur Geld ge-
sammelt werden für das große 
Fest zum 150. Schuljubiläum im 
Juni. Nach dem schweren Erdbe-
ben in der Türkei und Syrien war 
aber schnell klar, ebenfalls Geld 
für die Opfer dieser Naturkatast-
rophe zu spenden.

Doppelt motiviert machten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
auf die Suche nach Spendern, 
die ihnen für jede auf dem 
Schulhof gelaufene Runde ei-
nen bestimmten Betrag gaben. 
Und voller Ehrgeiz liefen die 
Kinder Runde um Runde auf 
dem Schulhof. Ausdauerndster 
Läufer war Bevar aus der 4. Klas-

se: Er brachte es auf 60 Runden!
Die Gesamtsumme von 11.546,15 
€ stellte sämtliche Erwartungen 
in den Schatten. Die Kinder und 
deren großzügige Sponsoren 
halfen damit nicht nur der Schu-
le, sondern unterstützten auch 
ein UNICEF-Hilfsprojekt für von 
der Erdbebenkatastrophe be-
troffene Kinder im Grenzgebiet 
zwischen Syrien und der Türkei. 

Und die Schule freut sich natür-
lich auch über diese kräftige Fi-
nanzspritze, denn sie feiert am 3. 
Juni ihr 150. Jubiläum. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Spender!

Buchholzer Schüler erlaufen über 11.500 € 
Geld soll auch an Erdbebenopfer gespendet werden

 b Timo und Jonah

„Sicherheit im Alltag“ war das 
Thema des Veranstaltungs-
abends des Bündnisses für Buch-
holz am 9. März in der Buchhol-
zer Kirche. Frau Gundula Downar 
von der Bochumer Polizei gab 
wichtige Tipps und Hinweise für 
das Verhalten insbesondere äl-

terer Menschen im Verkehr. Die 
Probleme wurden in lockerer 
Weise angesprochen, Besuche-
rinnen und Besucher wurden mit 
einbezogen. Wie bei allen Veran-
staltungen des Bündnisses gab 
es ein Buffet, Glühwein und kalte 
Getränke.

Sicherheit im Alltag in Buchholz
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Es wurden neue Bekanntschaften 
geschlossen und die Schüler:in-
nen waren in jeglicher Situation 
hilfsbereit. Aus den Zimmern hat-
te man eine sehr schöne Aussicht 
auf Berg und Tal. Mit einer guten 
Verpflegung des gegenüberlie-
genden Supermarktes und einem 
deliziösen Catering der Familie 
Macher verhungerte man nie-
mals. Trotz der jungen Wilden der 
7d ließ sich die Zeit meist ruhig 

genießen und alle konnten viele 
unvergessliche Erlebnisse ma-
chen. Die Entspanntheit und das 
Vertrauen der Lehrkräfte haben 
uns eine freie Gestaltung unseres 
Tages ermöglicht. Zusammenfas-
send hat jeder viel übers Skifah-
ren gelernt und eine großartige 
Erfahrung fürs Leben gesammelt. 
Wir würden es jederzeit wieder-
holen!
 (Inken und Mia, Jg. 10)

„Schifoan“ mit den „Hardensteins“ – A Troam
Schöne Erfahrungen bei der Belohnungsfahrt

Nach 3 Jahren Corona-Pause waren die traditionelle Belohnungs-
fahrt und die Sportprofilfahrt der 7d endlich wieder eine schöne 
Erfahrung für jeden, egal ob Profi oder Anfänger.

Aufgrund des morgendlichen Ver-
kehrs kamen wir zwar verspätet 
an, das hinderte uns aber nicht 
daran, von der Innenstadt aus 
zum Haus der Geschichte zu lau-
fen, obwohl wir schon dort vorbei 
gefahren waren. 

Voller Tatendrang gingen wir also 
schnurstracks an der Rheinpro-
menade entlang zum Museum.
Dort angekommen duften wir - 
in drei Gruppen eingeteilt - eine 
Führung durch das Haus der 
Geschichte genießen. Der Fokus 
war auf die Zeit nach 1945 gerich-
tet. Durch die meist originalen 
Ausstellungsstücke konnten wir 
u. a. unser Wissen für die bald 
kommenden Abiturprüfungen 
festigen. Am Schluss durften wir 
in Kleingruppen die ehemalige 
Hauptstadt Bonn auf eigenen Fuß 
erkunden, um danach um 18 Uhr 
wohlbehalten wieder in Witten 
anzukommen.
 (Vivi, Jg. Q2)

Traditionsausflug Nummer 2
Besuch im Haus der Geschichte in Bonn

Am 16. März besuchte die Q2 das Haus der Geschichte in Bonn, 
auch dies ist ein jährlich stattfindender Ausflug an der Harden-
stein. Um 8 Uhr ging es pünktlich von der Schule los.

 b Ein informativer Ausflug ins Haus der Geschichte stand für die Abiturienten in spe an.

 b Jede Menge Schnee gab es bei der Belohnungsfahrt für die Hardenstein-Urlauber.

Infos aus dem 
Schulalltag

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Ein Herz für Nachwuchs-Auto-
rinnen: Die folgenden Artikel 
wurden von Schülerinnen der 
Hardenstein-Gesamtschule 
verfasst.
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Stirbt der Sport in Herbede?

NEIN – ganz im Gegenteil. Der 
Sport in Herbede wird auf 
lange Sicht gesehen deutlich 
gefördert – und das ist auch 
gut so. Herbede bekommt mit 
zwei neuen Sporthallen und 
insgesamt fünf Hallenteilen so 
viele wie kein anderer Stadt-
teil Wittens.

Leider wurde der notwendi-
ge Sanierungsbedarf unserer 
Sporthallen in den zurücklie-
genden Jahrzehnten vernach-
lässigt. Der aus statischen 
Gründen erforderliche Abriss 
der Horst-Schwartz-Halle in 
Vormholz hat nun diverse ne-
gative Auswirkungen für den 
Sport. Daher bemüht sich 
das städtische Baudezernat 
um einen schnell umsetzba-
ren Hallen-Systemneubau. 
Im Sportausschuss am 23.03. 
informierte Schuldezernent 
Frank Schweppe, dass Wittener 
Sporthallen auf Grundlage der 
Pflichtaufgabe „Schulsport“ 
errichtet werden und Vereine 
diese in den freien Zeiten mit-
nutzen dürfen. Die unmittelba-
re Nähe zur Wohnbebauung der 
neu zu bauenden Sporthalle in 
Vormholz erlaube aufgrund der 
Lärm- und Parkplatzsituation 
keinen Neubau mit Zuschau-
errängen, wie es in der Vergan-
genheit der Fall war. Auch eine 
Übernahme des Bommeraner 
Hallenmodells sei hier nicht 
umsetzbar. Um dem wichti-
gen Vereinssport jedoch aus-
reichend Rechnung zu tragen, 
werde der bereits beschlossene 

Neubau der Dreifach-Sporthal-
le An der Wabeck mit Zuschau-
errängen und ausreichend 
Parkmöglichkeiten für etwaige 
Veranstaltungen ausgestattet. 

In einer aktuellen Petition wur-
de die Notwendigkeit eines Zu-
schauerbereiches für die Vorm-
holzer Sporthalle auch mit dem 
Platzbedarf an Veranstaltungs-
räumlichkeiten der sich zukünf-
tig vergrößernden Vormholzer 
Grundschule begründet.  Die-
sem Wunsch wird dadurch be-
gegnet werden, indem die Mit-
nutzung der Hardenstein-Aula 
für Veranstaltungen der Grund-
schule im Rahmen der engen 
Zusammenarbeit zwischen den 
Schulleitern ermöglicht wird. 
Die Schulleiterin der Vormhol-
zer Grundschule, Alexandra 
Schüler, freut sich überdies auf 
die neue Sporthalle für die Kin-
der, die auch dem Kindergarten 
zur Verfügung stehen werde. 
Somit sei der Schulsport der 
Grundschule gesichert.

Damit auch die spezifischen 
Bedürfnisse der Vereine be-
rücksichtigt werden, wird im 
August ein Termin zwischen der 
Stadtverwaltung und den be-
troffenen Vereinen stattfinden. 
Auf Nachfrage wurde im Sport- 
ausschuss versichert, dass die 
Vereine auch zu diesem Zeit-
punkt noch Einfluss auf die 
Planungen des Hallenneubaus 
haben sollen.

 Ihre 
 Sarah Kramer 
 CDU-Ratsmitglied

Ansichten von Ratsmitglied 
Sarah Kramer

Herbeder Handballer kämpfen für Zuschauerplätze
Stadt Witten sagt: Ligabetrieb nicht möglich

„Wir wollen keine Tribüne für 500 Zuschauer. Zwei Sitzreihen 
für maximal 199 Zuschauer wären ja völlig ausreichend. Dann 
hätten zumindest Eltern auch mal die Möglichkeit ihren Kin-
dern beim Sport im Stadtteil zuzusehen“, argumentiert Johan-
nes Apel, Geschäftsführer des HSV Herbede.

Der Hallenneubau am Standort 
der ehemaligen Horst-Schwartz-
Halle muss Mitte 2025 fertig 
sein. Dann endet die Mietzeit der 
Traglufthalle und die Schulen 
am Standort benötigen eine in-
takte Sporthalle.

Bisher lehnt die Stadt Zuschau-
erplätze für den Neubau am al-
ten Standort der Horst-Schwartz-
Halle ab. Bei der Beantwortung 
einer Medienanfrage von „Der 
Herbeder“ heißt es: Auf die Fra-
ge, ob sich bauplanungsrecht-
lich eine Sporthalle mit regel-
mäßigem Ligabetrieb in einem 
reinen Wohngebiet einfügt, lau-
tet die Antwort: Nein. Dabei geht 
es im Kern um Parksuchverkehr 
und Lärm in den Abendstunden 
und an den Wochenenden. Au-
ßerdem könne eine Sporthalle 
mit Ligabetrieb nicht typischer-
weise einem reinen Wohngebiet 
zugeordnet werden. Ob eine 
Zuschauertribüne ohne Ligabe-
trieb aber möglich wäre, darauf 
ging die Stadt bei der Antwort 
nicht ein. Denn auch das Zu-
schauen beim Training, oder ein-
zelne Turniere von Vereinen oder 
Schule wären so nicht möglich.

Für die stark wachsende Grund-
schule Vormholz hätte eine klei-
ne Tribüne in der neuen Sport-
halle auch Vorteile. Wie vorher in 
der Horst-Schwartz-Halle, könn-
ten größere Schulveranstaltun-
gen dort stattfinden. Aktuell hat 
die Schule nur die Möglichkeit, 
größere Schulveranstaltungen 
auf dem Schulhof durchzufüh-

ren, da es keine Aula gibt. Bei Re-
gen werden dann alle nass. 

Eigentlich sollte eine neue 
Sporthalle mit großer Zuschau-
ertribüne an der Hardenstein 
Gesamtschule am Standort „An 
der Wabeck“ gebaut werden. 
Das ist den Herbeder Sportver-
einen bereits vor fast vier Jahren 
versprochen worden. Passiert ist 
dort bisher nichts. Weil auch die 
Schule marode ist und saniert 
werden muss, soll das Projekt 
als Ganzes angegangen werden. 
Ob und wann es verwirklicht 
wird steht in den Sternen. „Wir 
rechnen nicht damit, dass hier 
vor 2030 etwas fertig ist. Für die 
Herbeder Sportvereine eine un-
tragbare Situation“, befürchtet 
Johannes Apel das Schlimmste.

Bisher hat die Stadt noch kein 
Gespräch mit den Vereinen, die 
die Sporthalle am Vormholzer 
Ring nutzen sollen, geführt. Ein 
Gesprächstermin ist für August 
avisiert. Viel zu spät, so der Tenor 
vom HSV Herbede. Nun will der 
Verein auch mit einer Online Pe-
dition (siehe Info) zeigen, dass es 
fünf vor zwölf ist für den Sport in 
Herbede.

Der Herbeder Sport stirbt – 
Online Pedition unterstützen

Unter www.openpedition.de/
HSVHerbede kann der Kampf der 
Herbeder Sportvereine für eine 
Zukunft unterstützt werden. Bei 
Redaktionsschluss waren bereits 
rund 1000 Unterstützer dabei.

 b Ein Bild aus vergangenen  Tagen der 
alt-ehrwürdigen Horst-Schwartz-Halle. 
Sie war einsturzgefährdet und musste 
abgerissen werden. Ihre Schließung hat 
eine riesige Lücke in den Trainings- und 
Spielbetrieb des Wittener Handball-
sports gerissen. Foto: Stadt Witten
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Oh, oh: Was haben sie mir leid-
getan, die Kleinen! Es hat so 
geregnet bei den Kinderta-
gen, dass sich fast niemand 
ins Karussell getraut hat. Es 
hätte ja sein können, dass 
man im Trockenen in den 
„Flieger“ einsteigt und pu-

delnass wird, 
wenn 

man 
oben ist. Aber 
ein Pudel war 

ja nicht 
dabei. 

Bis die Tage,

Ich auch nicht. Zu gern hätte 
ich abgehoben, aber da hätte 
ich riskiert, dass mich Frauchen 
danach wieder in meinen Frot-
tee-Bademantel hüllt. Und den 
hasse ich wie die Pest. Kaum hat 
Frauchen es schweißgebadet 
geschafft, ihn mir anzuziehen, 
bleibe ich stehen – und rühre 
mich nicht mehr von der Stelle. 
Ein Bademantel für Hunde: Wo 
kommen wir denn da hin?
Ich will das Thema ja nicht „von 
oben herab“ behandeln, aber 
es ist mir tatsächlich gelungen, 
dem ganzen Treiben aufs Dach 
zu steigen. Im wahrsten Sinne 
des Wortes: Das Frauchen mei-

nes vierbeinigen Freundes Bron-
co hat uns erlaubt, durchs Fens-
ter aufs (Flach-)Dach zu klettern, 
um das Karussell so von oben 
fotografieren zu können. Ich war 
natürlich schnell draußen, aber 
mein Frauchen war früher auch 
schon mal gelenkiger. Die Leu-
te unten hatten jedenfalls ihren 
Spaß daran, uns „rasende Re-
porter“ im Einsatz zu sehen.
Danach haben wir dann noch 
die zum Glück warm angezoge-
nen DLRGler besucht und auch 
ein wenig dem Kasperle-Thea-
ter zugeschaut. Zu einer Brat-
wurst vom Grill, deren Zipfel ich 
zu gern abstaube, hat es nicht 

mehr gereicht – weil sich die 
Himmelsschleusen schon 
wieder öffneten.
Na ja, an meine Zipfel werde 
ich demnächst wohl hof-
fentlich wieder am Königli-
chen Schleusenwärterhaus 
kommen: Die Jungs am Grill 
haben hoch und heilig ver-
sprochen, dass es diese Sai-
son wieder Bratwurst gibt!

Rasende Reporter im Einsatz

Für Schausteller Max Nowag und 
die teilnehmenden Vereine war 
das Wochenende alles andere als 
ein Spaß. Triefnass standen die 
Fußballer des SV Herbede in der 
Meesmannstraße, ihr Zelt hatte 
ein Windstoß schon zu Veranstal-
tungsbeginn zerstört. Durchhal-
tevermögen hatten aber nicht 
nur die Fußballer, auch der DLRG 
Herbede trotzte dem Wetter und 
blieb bis zum Schluss. Genauso 
wie die Schausteller mit ihren 
Karrusells und Buden, für die 
das Wochenende mit Regen und 
Sturm natürlich auch ein Schuss 
in den Ofen war. „Wir bedanken 
uns bei allen, die trotz des Wet-
ters durchgehalten haben“, sag-
te ein selbst bis auf die Knochen 
duchnässter Dominik Grütter.
Nach dreijähriger coronabeding-
ter Pause fand am Festsonntag 
im Rahmen der Herbeder Kin-
dertage auch wieder der Witte-
ner Kinderlauf statt. Die vom PV 
Triathlon TG Witten organisier-
te Veranstaltung richtete sich 

diesmal an alle Altersklassen ab 
2010. Die Strecken reichten dabei 
von 200m für die Bambinis bis 
1500m für die Ältesten. Bis kurz 
vor Start hatte der Veranstalter 
knapp über 40 Voranmeldungen 
zu verzeichnen. Am Ende waren 
es knapp über 50 Kinder, die auf 
der Meesmannstraße laufend un-
terwegs waren. 
Den ganzen Vormittag bis zum 
Nachmittag hin regnete es in 
Strömen und nur die Hartgesot-
tensten trotzten diesem Wetter. 
Angefeuert von ihren Familien 
und teilweise in Begleitung der 
Eltern ging es um 11h für die Al-
lerjüngsten (Jahrgang 2020 und 
jünger) auf die Strecke. Im Vor-
dergrund stand bei dieser Veran-
staltung vor allem der Spaß an 
der Bewegung. Am Ende konnte 
man in viele glückliche Kinder-
gesichter gucken, die sich vom 
Wetter nicht abschrecken haben 
lassen. Für nächstes Jahr hoffen 
trotzdem alle wieder auf etwas 
besseres Wetter.

Kindertage leider verregnet  
50 Kinder beim Lauf durch die Meesmannstraße

Das Wetter machte dem Neustart der Herbeder Kindertage einen 
Strich durch die Rechnung. Es war nass und kalt. Dominik Grütter, 
Vorsitzender der Herbeder Werbegemeinschaft: „Es war gut, dass 
wir wieder mit der Veranstaltung gestartet sind. Nach Corona 
müssen wir alles wieder ins Rollen bringen“.

 b Trotz Regen waren rund 50 Kinder am Start

 b Leonie (16 Monate) bei ihrer ersten Karussellfahrt im Leben, natürlich mit Mama



13

Der Herbeder – 354

Ihr Bäckermeisterbetrieb mit Tradition

Jetzt auch in Witten-Herbede (ehem. Erdelmann)

Meesmannstr. 43, 58456 Witten, Tel.; 02302/8781936
info@baeckerei-heidrich.de, www.baeckerei-heidrich.de

Aus Tradion 
und 

Leidenschaft

   

Angebote bis 09.04.2023
•  Hefezöpfe Stück    3,95 €
•  Streifen Käsecreme    3,75 €
•  5 Prokornbrötchen   2,75 €

Angebote vom 10.04. bis 16.04.2023
•  Streifen Kirschkuchen   3,75 €
•  500g Mehrkornbrot   1,60 €
•  5 Elsässerkornbrötchen  2,75 €

Stadtwerke Witten senken den Strompreis
Photovoltaikausbau soll vorangetrieben werden

Aufgrund der Entspannung an den Energiemärkten senken die 
Stadtwerke ab Mai 2023 die Strompreise im Basis-Tarif. Der 
Arbeitspreis sinkt von 47,27 ct/kWh auf 42,06 ct/kWh. Davon 
merken die Kunden aber erst etwas, wenn sie mehr Strom ver-
brauchen als über die Preisbremse gedeckelt ist. Im Tarif Stadt-
werke Plus sinkt der Arbeitspreis sogar auf 39,10 Cent und liegt 
damit unter dem staatlichen Preisdeckel.

„Der neue Stadtwerke Plus Tarif 
hat eine feste Vertragslaufzeit 
bis Ende 2024 und ist vorher 
auch nicht kündbar. Weil der 
Strompreis in den letzten Wo-
chen gesunken ist und wir für 
unsere Kunden geschickt ein-
gekauft haben, können wir nun 
diesen Tarif anbieten“, erklärt 
Markus Borgiel, Vertriebschef 
der Stadtwerke Witten. Alle bis-
herigen Basistarifnutzer können 
ganz einfach und auch kurzfris-
tig in diesen neuen Stadtwer-
ketarif wechseln. Der Basistarif 
ist unbefristet und monatlich 
kündbar. „Wir werden alle Kun-
den, die wechseln können, im 
Laufe des Jahres anschreiben 
und sie auf diese Möglichkeit 
hinweisen“, so Borgiel.
„Die Energiekrise hat uns weiter-
hin fest im Griff. Nur zusammen 
werden wir diese Herausforde-
rung meistern. Daher setzen wir 
uns konsequent für die Energie-
wende ein und bauen unsere 
Energiedienstleistungen weiter 
aus“, sagt Andreas Schumski, 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
Witten. Schon 2022 hat es ein 
deutliches Nachfrageplus nach 

Solartechnik bei den Stadt-
werken gegeben. Das will man 
nun noch weiter vorantreiben. 
„Wir haben keine Lieferprob-
leme und würden gerne noch 
mehr Aufträge umsetzen“, setzt 
Markus Borgiel ein deutliches 
Signal.
Versorgungssicherheit –
Stadtwerke investieren zwölf 
Millionen Euro

Sichere Energieversorgung ist 
auch in diesem Jahr weiter ein 
Thema, denn der nächste Win-
ter kommt bestimmt. In 2022 
hat Witten 18 % weniger Erdgas 
im Vergleich zum Vorjahr ver-
braucht. Dieser Weg soll weiter 
gegangen werden. Außerdem 
werden für die Energiewende 
rund zwölf Millionen Euro in 
Infrastruktur investiert. Insbe-
sondere treiben die Stadtwerke 
den Ausbau des Stromnetzes 
voran. Zukünftig wird der Strom-
verbrauch durch mehr E-Autos 
und Wärmepumpen steigen. 
„Sukzessive verstärken wir unser 
Netz und statten es schon heute 
für die Anforderungen der Ener-
giewende aus“, so Schumski.

 b Markus Borgiel, Andreas Schumski und Rainer Altenberend arbeiten an der Energiewende 
in Witten 
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Wir wünschen Ihnen 
frohe Ostern 
und sonnige Feiertage!

Westerweide 27, 58456 Witten
info@getraenke-hoerst.de, 0177 1687946

Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Fr. 9.00 – 16.00 Uhr 

(telefonisch) Frohe
Ob alleine oder zusammen mit Freund/Freundin, Kumpels oder 
der Familie, ob beschwingt, aktiv oder besinnlich – jeder begeht 
die Ostertage auf seine Weise. Wir haben eine kleine Auswahl an 
Veranstaltungen zusammengestellt, damit auf keinen Fall irgend-
wem langweilig wird.

Osterveranstaltungen 2023

Karfreitag, 7. April

 » Eine Nachtsafari findet auf dem Gelände des LWL-Museums Zeche 
Nachtigall an der Nachtigallstraße 35 statt. Bei einer Exkursion lernen 
Kinder nachtaktive Tiere kennen. Die Veranstaltung beginnt um 20.30 
Uhr. Es macht Sinn, eine Taschenlampe mitzubringen. Anmeldung er-
forderlich unter: 02302-93664-10 oder zeche-nachtigall@lwl.org

 » Der Kneipengottesdienst mit Pastor Dirk Schuklat im Maschinchen 
Buntes, Ardeystraße 62, steht unter dem Motto „Lieber in der Kneipe 
an Kirche denken als umgekehrt“. Die Bekehrung der Ungläubigen 
beginnt um 20 Uhr, rein kommt man schon eine Stunde eher. 

Ostersamstag, 8. April

 » Einen Ostermarkt veranstaltet das Stadtmarketing im Rahmen des 
Wochenmarkts auf dem Rathausplatz. Zwischen 10 und 13 Uhr 
kommt der Schulbauernhof Recklinghausen mit seinem Streichelzoo. 
Darüberhinaus finden weitere Aktionen für Kinder statt.

 » Die Zeche Herberholz, Muttentalstraße 32, hat ihre Pforten von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Auf die Besucher warten Führungen durch die Berg-
bauausstellung sowie Essen und Trinken.  

 » Zum Tag der offenen Tür mit Lagerfeuer lädt der Treff an der Mannes-
mannstraße 6 ab 16 Uhr. Bei Kicker, Darts und Billard können Interes-

sierte die Lokalität kennenlernen. Zum Ausklang wird abends am La-
gerfeuer Stockbrot gebacken. Die Veranstaltung endet gegen 21 Uhr.

 » Der Nachbarschaftsverein Vormholz zündet sein Osterfeuer um 18 
Uhr auf der Freifläche am Vormholzer Ring 69f an.

 » Eine Kinderkirche mit Stockbrot, Würstchen und Lagerfeuer gibt’s 
bei der Kirchengemeinde Bommern von 18 bis 20 Uhr. Gefeiert 
wird rund ums evangelische Gemeindehaus am Bodenborn 48.

 » Auch andere Kirchengemeinden feiern an den Ostertagen beson-
dere Gottesdienste. Die einzelnen Termine kann man bei den In-
ternetauftritten der jeweiligen Gemeinden einsehen. Tipp: Auf den 
Homepages des evangelischen Kirchenkreises Hattingen-Witten 
www.kirche-hawi.de sowie der Seite www.katholisch-in-witten.de 
sind viele Veranstaltungen an den Feiertagen gelistet.

 » Die Stallgemeinschaft Brandt entzündet ihr Osterfeuer um 18.30 
Uhr auf der Freifläche an der Kämpenstraße 120.

 » Interessengemeinschaft Vormholzer Vereine und Bürger: Hier 
brennt das Osterfeuer ab ca. 19 Uhr auf der Freifläche vom Bürger-
haus Vormholz, Vormholzer Straße 90. 

 » Der Wittener Turnverein 1877 brennt sein Osterfeuer ab 19 Uhr auf 
dem Vereinsgelände Sonnenschein 2a ab.

 » Das Osterfeuer der DLRG-Ortsgruppe Herbede wird um 19 Uhr auf 
der Freifläche Am Huchtert 18 entzündet.

 » Der Pferdebetrieb Lange entfacht um 19 Uhr auf der Freifläche Bru-
nebecker Straße 4 ein Osterfeuer.

 » Als „Auferstehung der Wittener Rocker nach Corona“ kündigt 

Tipps für die Feiertage
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Der Herbeder – 354

Ostern
das Maschinchen Buntes den Auftritt von „Cris“ an. Die Band, die 
schon lange fester Bestandteil der Musikszene im Ruhrgebiet ist, 
legt gegen 20 Uhr los. Einlass ist ab 19 Uhr.

Ostersonntag, 9. April

 » Die Zeche Herberholz, Muttentalstraße 32, hat ihre Pforten von 10 
bis 18 Uhr geöffnet. Auf die Besucher warten Führungen durch die 
Bergbauausstellung sowie Essen und Trinken.  

 » Das letzte Wittener Osterfeuer des Jahres wird um 18 Uhr vom 
ETSV Witten auf dem Vereinsgelände an der Ruhr, gegenüber 
Wetterstraße 49, angezündet. 

 » Die Eiertanz-Party geht ab 22 Uhr in der Werkstadt, Mannes-
mannstraße 6, über die Bühne. Als Plattenaufleger ist DJ Rare am 
Start. Kinder haben hier ausnahmsweise nix zu suchen, rein dür-
fen nur Menschen ab 18 Jahren. 

Ostermontag, 10. April

 » Der Saisonstart der ArGe Muttenthalbahn auf Zeche Theresia, 
Nachtigallstraße 27, findet traditionell am Ostermontag statt. 
Ob das auch in diesem Jahr der Fall sein wird, ist aus organi-
satorischen Gründen noch nicht sicher. Aktuelle Infos werden 
kurzfristig auf der Facebook-Seite des Vereins bekanntgege-
ben.

 » Die Zeche Herberholz, Muttentalstraße 32, hat ihre Pforten von 10 
bis 18 Uhr geöffnet. Auf die Besucher warten Führungen durch die 
Bergbauausstellung sowie Essen und Trinken.

 » Die Jam-Session „Let‘s play together“ beginnt um 20 Uhr im Ma-
schinchen Buntes an der Ardeystraße 62. Einlass: 19 Uhr.

15

Ballettschule Artedanza • Kerstin Funke
Meesmannstr. 22a • 58456 Witten

Tel: 0157/ 38 19 11 36 
E-Mail: artedanza@web.de 

www.artedanza.de

Wir wünschen frohe 
Ostern.

Unser Tanzklassen-Angebot:
•Kinderballett für Kinder ab 4 Jahre 

•Ballett für Kinder ab 9 Jahre
•Jazztanz für Kids und Teens •Ballett für Erwachsene

 
Wir wünschen frohe 

Ostern.

www.hsv-herbede.de
Der Handball Sportverein

Herbede wünscht ein

frohes Osterfest.  

Komm zum Training.

Wir freuen uns auf Dich!
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frau_wunsch_witten

Frau Wunsch

Meesmannstr. 67 • 58456 Witten-Herbede
Inhaberin: Dorothea Wunsch

frau-wunsch@gmx.de 
www.frau-wunsch.de

Wir wünschen Ihnen allen 
ein frohes Osterfest!

Vom 06.04. bis zum 08.04.2023 
haben wir geschlossen.

M
eesm

annstraße 13 ∙ 58456 Witten ∙ T
el.: 0

23
02

/9
72
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Tierarztpraxis Herbede

www.tierarzt-herbede.de

Frohe Ostern wünscht 
Ihnen ihre 

Tierarztpraxis 
Herbede! 

Wittener Str. 5-7 · 58456 Witten-Herbede
FON: 02302.20 51 66 2

MOBIL: 0151.61 40 88 27
INFO@PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE
WWW.PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE

PNF, FBL
AKUPUNKTUR
OSTEOPATHIE

LYMPHDRAINAGE
SCHLINGENTISCH
NEURALTHERAPIE
FANGO/HEISSLUFT
ELEKTROTHERAPIE

BRÜGGER, MASSAGE
MANUELLE THERAPIE
KRANKENGYMNASTIK

Ostern ist das höchste Fest der Christenheit. Und nicht Weihnach-
ten, wie manche vielleicht meinen. Gefeiert wird die Auferstehung 

Jesu, das zentrale Versprechen des christlichen Glaubens. 

Der Hase, das Ei und das Osterfest
Wie das Christentum zum Hasen kam

Was aber hat jetzt der Osterhase mit all dem zu tun? Oder 
das Osterei? Der Osterstrauch mit den ersten zarten Blüten-
blättern? Sie werden es erraten: erstmal nichts. Auf den ers-

ten Blick zumindest. 

Denn Ostern ist auch das Fest des Erwachens der Natur, schon 
seit den Zeiten, bevor es das Christentum gab. Und da kom-
men wir der Sache schon näher. Der Hase ist, genau wie das 
Ei, ein Fruchtbarkeitssymbol. Aus dem Ei wird ein neues Leben 

geboren, der Hase zeugt in seinem Leben ein große Menge an 
Nachkommen. Diese Attribute, wohl auch schon im alten Glauben 

verhaftet, haben die frühen Christen gern übernommen. Denn sie pas-
sen zum Christentum. Der Hase ist eigentlich schwach und sucht seine 
Zuflucht in einem Versteck. Und dieser Schutzraum ist der Glaube an 
Jesus Christus, haben sich Christen schon in der Spätantike gedacht. 

Warum jetzt aber der Osterhase die Eier bringt oder im Garten ins Gras 
legt, darüber streitet die Wissenschaft noch. Dass er aber der eigentli-
che Star des Osterfests wurde, weiß zumindest die Kulturwissenschaft. 
Im 19. Jahrhundert, sagt die, wurde es durch die Entdeckung billigen 
Rübenzuckers möglich, günstige Schokolade herzustellen. Und für das 
Motiv des Hasen hat man sich offensichtlich lieber entschieden als für 
einen Jesus Christus aus Schokolade.
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Der Rotary Club Witten-Hohenstein verkauft auch in diesem Jahr 
zu Ostern wieder ein Sammel-GlücksEi. Dafür wurden auch wie-
der Gewinne von regionalen Sponsoren gespendet.

Das Wittener GlücksEi zum Sammeln
Lotterie zum Osterfest – jedes zehnte GlücksEi gewinnt

Die Sammel-GlücksEier werden für den guten Zweck an verschiedenen 
Stellen in Witten verkauft (5 Euro). Nachdem im ersten Jahr das Witte-
ner Rathaus zu sehen war, zeigt das aktuelle Sammel-GlücksEi das Bet-
haus im Muttental. Den Verkaufserlös wird der Rotary Club Witten-Ho-
henstein auch diesmal wieder für gemeinnützige Projekte zum Wohle 
von Kindern und Jugendlichen einsetzen.
Zusätzlich enthält jedes GlücksEi eine persönliche Losnummer, mit 
der Einzelpreise bis zu 2.899 Euro gewonnen werden können. Ob ein 
GlücksEi gewonnen hat, erfährt man an ab Ostersonntag (9.4.2023) auf 
der Website witten.rotary-glueckseisuche.de. Hier ist auch eine Über-
sicht der Verkaufsstellen zu finden.

Die
Werbegemeinschaft Herbede

wünscht eine schöne
Osterzeit 

„Wittens
       schönstes Dorf “

Oberscheidstraße 12 • 44807 BochumTel.: 0234/9536036 • Fax: /541106
info@kia-bentrop.de

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesundes und frohes Osterfest!

Die SPD Ortsvereine Herbede
und Buchholz-Kämpen wünschen

allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
und ihren Mitgliedern ein frohes
Osterfest und viel Gesundheit.

Ortsverein Buchholz-Kämpen
Ortsverein Herbede
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Sprichwörtlich an die „Schüppe“ ging der Vorstand der Sparkasse 
Witten, Rolf Wagner und Andrea Psarski, unter der sachkundigen 
Begleitung von Revierförster Klaus Peter bei der Einpflanzung von 
Baumsetzlingen.

An die „Schüppe“:
Für Witten, für die Umwelt und das Klima

3.400 Setzlinge: Hierfür hatte die Sparkasse Witten die Kosten über-
nommen. Die Aufforstung der Wittener Erholungsflächen kommt natür-
lich auch den Bürgerinnen und Bürgern zugute.
Die Aktion „Bäume-statt-Papierauszug“ von Januar bis Ende Septem-
ber 2021 wurde aufgrund der großen Resonanz auch in 2022/23 fort-
gesetzt und zeigt, wie wichtig die Themen Nachhaltigkeit und Klima-
wandel für die Sparkasse Witten und die Bürgerinnen und Bürger sind. 
Ziel war es auch diesmal wieder, möglichst viele Nutzer von Privatgiro-
konten zu überzeugen – und für den Wechsel von bisher papiergebun-
denen Kontoauszügen auf das Elektronische Postfach zu begeistern. Je 
mehr Kunden das digitale E-Post fach wählten, desto mehr Baumsetz-
linge wurden gepflanzt. Ein Ergebnis, das sich sehen lassen kann. Denn: 
Nachhaltige und ökologisch-sinnvolle Lösungen kommen eben an.

 b V.l.n.r. Andrea Psarski/Vorstand, Klaus Peter/Revierförster Witten, Rolf Wagner/Vorstand

 Ein frohes Osterfest und eine 
     wunderschöne Frühlingszeit 
wünscht Ihnen das Steuerbüro 

   Isemann & Breuckmann

Isemann & Breuckmann PartGmbB 
Steuerberatungsgesellschaft

Bahnhofstraße 16 | 45525 Hattingen

Praxis für Ergotherapie

 Meesmannstr. 65 58456 Witten

  Tel.:02302 17 88 61 2

    info@ergotherapie-fantasia.de

       www.ergotherapie-fantasia.de

     Wir wünschen

           allen ein frohes 

         Osterfest!

Ihr zuverlässiger Partner in der 
      ambulanten Pflege und Tagespflege

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter) 
Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  
Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen 

finden Sie auch unter 
www.familien-krankenpflege.com 

Wir wünschen 
allen Lesern ein 

wunderbares 
Osterfest!
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Angebote für die ganze Familie, Live-Musik und eine kaputte Bim-
melbahn – beim diesjährigen Muttentalfest warteten geplante 
und ungeplante Überraschungen auf die Besucher.

Spielspaß und Mitmachaktionen
Muttentalfest fand an vier Standorten statt

An vier Standorten – Zeche Nachtigall, Bethaus der Bergleute, Na-
Wit-Garten und Zeche Herberholz – ging es in diesem Jahr rund. Auf 
Zeche Nachtigall warteten Kettcars, Bobby-Cars, Schmiedevorführun-
gen und der Osterhase auf die Besucher. Kinder hatten zudem die Mög-
lichkeit, Karussell zu fahren und zu basteln, und wer mochte, konnte 
an einer der halbstündigen Führungen durchs Besucherbergwerk teil-
nehmen.
Gemeinsam mit Schmied Rainer Simmat konnten Kinder am Bethaus 
Amuletthaken schmieden und mit nach Hause nehmen. Nur wenige 
Meter entfernt luden die Mitarbeiter der Zeche Herberholz dazu ein, ihre 
Bergbauausstellung zu besuchen.
Stockbrotbacken, Eierfärben und Weidenkorbflechten standen im Gar-
ten der Naturschutzgruppe Witten auf dem Programm, wo man auch 
gleich neun verschiedene Sorten Honig erwerben konnte.
Neben Essen und Getränken an allen vier Standorten gab’s auf den bei-
den Zechen und am Bethaus Live-Musik mit Band, Alleinunterhalter, 
Alphornbläsern und Drehorgelspieler.
Kaputt ging auch was, und zwar die Bimmelbahn, die Besucher vom 
Parkplatz Nachtigall durchs Muttental kutschierte. Aufgrund eines tech-
nischen Defekts blieb die Bahn am Nachmittag liegen, konnte aber nach 
anderthalbstündiger Reparatur den Fahrbetrieb wieder aufnehmen.

Schöne Ostertage
wünscht Ihre 

Landtagsabgeordnete
Dr. Nadja Büteführ 

Inh. Francesco Corbelli

Da Franco
Restaurant - Pizzeria

Meesmannstr. 56 · 58456 Witten

Karfreitag geöffnet
12 - 15 Uhr und 17 - 22 Uhr,
Ostersonntag geschlossen,
Ostermontag ab 17:00 Uhr

Tel.: 02302 / 79672

Wir wünschen
unseren Kunden

ein frohes und gesundes
Osterfest!

 b Besser zu früh als zu spät: Der Osterhase verteilte auf Zeche Nachtigall Eier an die Kinder.

 b Zechenromantik mit Drehorgelspieler gab es auf Herberholz. 
 Text und Fotos: Walter Demtröder
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Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17

gasthausknesevic@gmail.com

  Wir wünschen 
unseren Kunden
  ein frohes und 
    ruhiges Osterfest!

Ulrich-Oberste Padtberg, 
CDU-Stadtverband Witten

Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien 

ein frohes Osterfest.

Die Löscheinheit Hölzer wünscht allen frohe Ostern. 
Wenn`s brennt, löschen wir natürlich auch an Feiertagen. 

Nici Knezevic ist zurück in Witten.

Das Gasthaus Knezevic hat am Tennisplatz in Bommern eröffnet. Björn 
Pinno, Herausgeber von „Der Herbeder“, begrüßte den langjährigen 
Wirt vom Haus Rauendahl und gratulierte zur Eröffnung. Die Küche im 
Gasthaus Knezevic ist mittwochs bis freitags ab 17 Uhr sowie samstags, 
sonntags und feiertags ab 12 Uhr geöffnet.

Wittener Str. 4 . 58456 Witten02302 - 20 24 770   

Ihr Apotheken-Team aus der See-Apothekewünscht Ihnenfröhliche Ostertage!
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Marie Eichler hat echt was drauf. Die Elfjährige ist die Gewinnerin 
bei unserem diesjährigen Ostereier-Ausmal-Wettbewerb in Zu-
sammenarbeit mit Edeka Grütter. Zur Belohnung gab es einen rie-
sigen Präsentkorb aus der Hand von Edeka-Chef Dominik Grütter. 

Ein Küken blickt aus dem Ei
Elfjährige Vormholzerin gewinnt Ausmal-Wettbewerb

Der Herbeder bedankt sich für alle tollen Einsendungen, die Auswahl 
war wie immer schwer.
Überzeugt hat die Jury, dass sich Maries Bild komplett von allen an-
deren Einsendungen abhob, vor allem das Motiv ist klasse. Das zeigt 
ein Küken, das durch die leicht angebrochene Schale eines Eis schaut, 
noch etwas unsicher ob der Welt da draußen. Die Risse in der Schale 
sind zum Teil mit Klebeband geflickt, so ganz will das Küken also noch 
nicht hinaus. Da muss man erst einmal drauf kommen.
Marie wohnt mit ihrer Familie in Vormholz, geht in die fünfte Klasse der 
Hardenstein-Gesamtschule und malt und bastelt für ihr Leben gern. Wie 
man sieht. Wie sie auf ihr Bild gekommen ist, weiß Marie nicht mehr so 
genau. So entsteht eben aber auch echte Kunst. Maries Berufswunsch 
allerdings hat mit Kunst so gar nichts zu tun. Wenn sie mal groß ist, sagt 
sie, möchte sie gern fürs Ordnungsamt arbeiten. Und auch darauf muss 
man als Elfjährige erst einmal kommen. 

 b  Zur Belohnung gab es für Marie Eichler einen Osterkorb von Dominik Grütter

EDEKA Familie Grütter & Team
Wittener Str. 12 · 58456 Witten-Herbede

Wir sind für Sie da
Mo. - Sa. 8:00 - 20:00 Uhr

Frohe 
Osterfesttage 
wünschen 
Ihre Familie Grütter
und Team!

 0 23 02/97 20 26www.partyservice-gruetter.de

 b Das ist das Gewinner-Bild von Marie Eichler (11 Jahre)

Meesmannstraße 91 • 58456 Witten
Tel.: 0 23 02-7 22 59

www.physio-tewes.de

ein fröhliches Osterfest

Ihre Gesundheit in unseren Händen

Wir wünschen

Wittener Str. 4 . 58456 Witten02302 - 20 24 770   

Ihr Apotheken-Team aus der See-Apothekewünscht Ihnenfröhliche Ostertage!



Wir wünschen Ihnen 
frohe Ostertage!

Tel. 0 23 02 / 93 22 40
Wittener Str. 4, 58456 Witten

 

     Anke Hein, Inhaberin

Wir wünschen
Ihnen fröhlicheOstern!

info@fusspflege-kuenzel.de
Meesmannstr. 67, 58456 Witten

Tel. 0 23 02/71 16 5

Podologische Praxis Künzel
Inh. Heike Kuhn

„Mein Beweggrund ist der, mit der Natur eins zu werden“, sagt 
Karl Heinz Fröhlink vom Sportfischerverein Witten e.V. 1932, mit 
knapp 500 Mitgliedern der größte seiner Art in Witten. Man merkt 
dem zweiten Kassierer des Vereins die Liebe zu seinem Hobby an, 
das er bereits seit vielen Jahren betreibt.

Ein Plätzchen findet sich immer
Geangelt werden kann fast überall an der Ruhr

Längst kennt er alle der mehr als 30 Fischarten in der Ruhr und weiß nur 
allzugut, wie man vorgehen muss, um einen „dicken Brocken“ am Ha-
ken hängen zu haben. Die eierlegende Wollmilchsau unter den Ködern 
gibt es nicht. Vielmehr fährt jeder Fisch auf unterschiedliche Sachen ab. 
„Fürs Fliegenfischen, etwa bei Forellen, verwendet man Kunstfliegen“, 
erzählt Karl Heinz Fröhlink, „die werden teilweise sogar selbst von un-
seren Mitgliedern angefertigt.“ Metallköder, sogenannte „Blinker“, setzt 
man bei Barsch, Hecht oder Zander ein, Weißfischarten wie Rotaugen, 
Rotfedern oder Brassen werden mit Naturködern wie Brot, Maden oder 
Maiskörnchen angelockt. „Das sind alles Erfahrungswerte. Wenn man 
nichts fängt, wechselt man auch mal den Köder“, verrät Karl Heinz 
Fröhlink.
Das Argument vieler Tierschützer, Angeln sei Tierquälerei, lässt der 
Wittener nicht gelten und verweist auf vorgeschriebene gesetzliche 
Maßnahmen, die unbedingt einzuhalten sind. Dazu zählt unter ande-
rem, den Fisch nicht am Haken aus dem Wasser zu ziehen, sondern mit 
einem Käscher herauszuholen. Wichtig sei auch, das Tier zunächst zu 
betäuben, bevor es getötet wird – für die Vereinsmitglieder sowie ande-
re passionierte Angler eine Selbstverständlichkeit. „Jeder Angler ist ein 
aktiver Umwelt-, Natur- und Tierschützer“, betont Udo Schulte, Ehren-
vorsitzender des Vereins.
Einen besonderen Reiz auf viele Gleichgesinnte übt das Nachtangeln 
aus. Dabei spielt nicht nur die Atmosphäre eine Rolle; vielmehr gibt es 
auch praktische Gründe dafür, die Rute im Dunkeln auszuwerfen, wie 
Karl Heinz Fröhlink weiß: „Nachts kann man besondere Fischarten an-
geln. Zum Beispiel sind Aal und Wels nachtaktiv.“
Wer das Hobby nach erfolgreich bestandener Fischereiprüfung lang-
fristig ausüben möchte, benötigt eine Ausrüstung, zu der verschiede-
ne Angelruten nebst Zubehör, Käscher, weitere Utensilien und auch 
geeignete Kleidung zählen. Die Kosten dafür belaufen sich auf wenige 
Hundert Euro. Aber man kann durchaus auch mit einer einzigen Angel 
für sechzig bis siebzig Euro beginnen, um das Angeln für sich auszupro-
bieren. Ein Plätzchen, um das Hobby auszuüben, findet sich in hiesigen 
Gefilden immer. Udo Schulte: „Geangelt werden kann auf der gesamten 
Ruhrstrecke von Wetter bis Bochum.“ Text: Walter Demtröder

Dortmunder Straße 19 Ⅰ 58455 Witten
Tel.: 02302/1619

Ihr starker Elektrofachhändler 

vor Ort wünscht ein

frohes Osterfest!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest und bedanken uns für ihre Treue!
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Wir wünschen
Ihnen fröhlicheOstern!

info@fusspflege-kuenzel.de
Meesmannstr. 67, 58456 Witten

Tel. 0 23 02/71 16 5

Podologische Praxis Künzel
Inh. Heike Kuhn

Wittener Straße 12 • 58456 Witten-Herbede
Telefon 02302 71 611 

zahnarztpraxis-strotmann.de

Mo. und Di. 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mi. 8:00 - 14.00 Uhr

Do. 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Fr. geschlossen

Wir wünschen
schöne Ostertage!

Laut aktueller Statistik geht fast jeder zehnte Deutsche min-
destens einmal im Jahr angeln. Doch einfach die Rute ins Was-
ser werfen ist nicht: Um legal frische Fische fischen zu können, 
ist ein Fischereischein – im Volksmund auch „Angelschein“ ge-
nannt – erforderlich.

Die entsprechende Prüfung muss bei der unteren Fischereibehörde, 
in deren Bezirk der Antragsteller seinen Wohnsitz hat, abgelegt wer-
den. Für Witten ist der Ennepe-Ruhr-Kreis zuständig.
Die Prüfung findet zweimal pro Jahr statt und besteht aus einem 
theoretischen und einem praktischen Teil. Beim theoretischen Teil 
sind innerhalb einer Stunde aus einem Fragenkatalog 60 ausgewähl-
te Fragen aus sechs Sachgebieten im Multiple-Choice-Verfahren zu 
beantworten. Im mündlich-praktischen Teil der Prüfung müssen 
anhand von 49 Bildtafeln der hiesigen Fischarten sechs Fische be-
stimmt und eine von zehn Angelruten waidgerecht mit dem notwen-
digen Zubehör zusammengestellt werden.
Nach bestandener Prüfung wird der Fischereischein als Jah-
res- oder Fünfjahresschein (beziehungsweise als Jugendfische-
reischein fürs laufende Kalenderjahr) im Wittener Rathaus aus-
gestellt. Benötigte Unterlagen sind ein Ausweisdokument, ein 
aktuelles Lichtbild und das Prüfungszeugnis. Bei der Ausstellung 
oder Verlängerung von Jugendfischereischeinen ist zudem die An-
wesenheit eines Elternteils erforderlich.
Für Personen, die aufgrund einer körperlichen, geistigen oder psy-
chischen Behinderung keine Prüfung ablegen können, kann ein 
Sonderfischereischein ausgestellt werden. Dieser berechtigt aller-
dings nur zur Ausübung der Fischerei in Begleitung eines Fischer-
eischein-Inhabers.
Generell zu beachten: Ein Fischereischein ersetzt nicht die Fische-
reierlaubnis. Diese erhält man beim Eigentümer oder Pächter des 
Gewässers. Text und Fotocollage: Walter Demtröder

Legal Frischfisch fischen
Ohne gültigen Schein geht beim Angeln nix

Gebühren für die Ausstellung
eines Fischereischeins:

Jugendfischereischein: 8 Euro
Jahresfischereischein: 16 Euro
5-Jahres-Fischereischein: 48 Euro
Sonderfischereischein: 16 Euro
5-Jahres-Sonderfischereischein: 48 Euro

Die Verlängerung eines gültigen Fischereischeins ist
frühestens ab Dezember möglich.

i

Ihre CDU-Herbede

Wir wünschen Ihnen und
Ihren Familien ein gesegnetes 

und frohes Osterfest!



www.stadtwerke-witten.de/trinkwasser
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WITTENER WASSER ?
Natürlich.

Trinkwasser – ein Schluck Lebensqualität:
Frisch, klar und unverzichtbar.

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Daher sorgen wir durch natürliche  
Filterung und modernste Technologien für die einwandfreie Qualität des  
Wittener Trinkwassers. So genießen Sie Ihr Leitungswasser bedenkenlos –  
und tun dabei nicht nur etwas Gutes für sich, sondern auch für unsere  
Umwelt. Jeden Tag. 

QUALITÄT 
AUS DEM 

WASSERHAHN


